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Oktober 2020

gemeinsam in 
einen gesunden 
und farbenfrohen

Herbst



Franz Dam
B Ü R G E R M E I S T E R

Sehr geehrte Absdorferinnen 
und Absdorfer

Nach einigen Monaten der Lockerungen der COVID19 Regelungen sehen 

wir uns wieder mit laufenden Einschränkungen konfrontiert. Es bleibt 

uns nur auf ein baldiges Ende dieser Maßnahmen zu hoffen und bis dahin 

entsprechende Vorsicht walten zu lassen. Aufgrund der starken Nachfra-

ge an „Absdorf-Masken“ dürfen wir ihnen nochmals eine Maske mit die-

ser Ausgabe der Gemeindezeitung übermitteln.

Es werden auch viele größere Veranstaltungen, wie z.B. das Herbstkonzert 

des Musikvereines, das Adventdorf und einige mehr entfallen müssen. 

Aus demselben Grund ist es mir leider bis auf weiteres nicht möglich, die 

anfallenden Gratulationen für Jubiläen persönlich vorzunehmen, ich bitte 

sie um Verständnis sehr geschätzte Jubilarinnen und Jubilare, aber i h r e   

Sicherheit ist mir hier vorrangig. 

Besonders gefreut haben mich die vielen Glückwünsche zu meinem 60. Ge-

burtstag, die hohe Anzahl an Gratulationen machen es mir unmöglich, al-

len persönlich zu danken. Erlauben sie mir auf diesem Wege für die unzäh-

ligen Wünsche aufrichtig  D A N K E  zu sagen!  Leider ist es momentan nicht 

möglich eine größere Feier abzuhalten, ich hoffe dies im ersten Halbjahr 

des kommenden Jahres nachholen zu können.

Im Gemeinderat haben wir die Arbeit wieder voll aufgenommen. Der Stra-

ßenbau hat sich über den Sommer hin im gesamten Gemeindegebiet be-

merkbar gemacht.  Auch die Glasfaserversorgung nimmt im Herbst „Fahrt 

auf“ und soll bis zum Sommer 2021 vollendet sein. Einen großen Schritt 

weiter sind wir auch beim Thema „Mühlbachbeflutung“ gekommen. Nä-

heres entnehmen sie bitte den entsprechenden Artikeln im Inneren dieser 

Ausgabe.

Ich wünsche Ihnen auch namens des Gemeinderates sowie unserer Be-

diensteten einen farbenprächtigen Herbst mit noch wärmenden Sonnen-

stunden, bevor uns der Winter vereinnahmt. 

Herzlichst, Ihr

Herzlich 
Willkommen

Wir gratulieren

Wir betrauern 
unsere Verstorbenen

80GEBURTSTAG
I N G R I D  Janko

M A R I A N N E  Germ

E U G E N I E  Trabauer

85GEBURTSTAG
M A R T H A  Graf

P E T E R  Tringl

T H E R E S I A  Schneider

F R A N Z  Pohl

M A R G A R I TA  Aubrunner

G E R H A R D  Lederhofer

J O S E F  Prantner

A N N A  Mohnl

A N N A  C A R I N A 

TRABAUER

A L E X A N D E R  FA B I A N 
Orechovsky

S I M O N  R A P H A E L  Steiner

S I M O N  Fritz

E L I A S  J O S E F  Ginová

V I N C E N T  Zeller

A L E X A N D E R  G E R H A R D  
Tanzer

  THOMAS EIBÖCK
AUS DER REDAKTION

Besonders in herausfordernden Zeiten 

gilt es für gewöhnlich ein wenig enger   

zusammenzurücken. Leider ist dies, auf-

grund der herrschenden Einschränkungen, 

derzeit nicht immer möglich. Doch blicken 

wir lieber #gemeinsam in eine freudige Zu-

kunft nach dieser „Krise“ - in der wir unsere 

Mitmenschen mit einem kräftigen Hände- 

druck oder einer herzlichen Umarmung, 

ohne Angst und voller Zuversicht, begrüßen.
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Die Punkte der Gemeinderatssitzung in einer Kurz-
fassung,  einen genauen Bericht über den Verlauf der  
Sitzung entnehmen Sie bitte demnächst der Home-
page der Marktgemeinde Absdorf.  www.absdorf.gv.at!

Beschlüsse aus dem Gemeinderat
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1Dringlichkeitsantrag

Bgm. Franz Dam bringt vor Beginn der GR-Sitzung einen Dringlichkeits-

antrag gem. § 46 Abs. 3. NÖ Gemeindeordnung 1973 ein. Dieser betrifft den 

Ankauf von 30 Einzeltischen für die Volksschule Absdorf im Zusammenhang 

mit den Entwicklungen im Bereich COVID19.

Beschluss: einstimmig  (siehe Punkt 12 für nähere Infos)

Nachtragsvoranschlag (NVA) 2020

Dieser wird dem Gemeinderat in den einzelnen Positionen aus der Konzept-

liste 1. NVA 2020 zur Kenntnis gebracht.

Bericht des Gemeinderatsausschuss V

Der Obmann des GR-Ausschusses V (Verkehr, Sicherheit, 

Gemeindestraßen, Winterdienst, Zivilschutz, Katastro-

phenschutz, Friedhof, Rettungswesen) GGR Franz Tam-

permeier verliest das Protokoll der Sitzung vom 3. 9. 2020.

Bestandsvertrag mit der NÖ GiG - Errichtung eines Be-

triebsgebäudes für den Glasfaserausbau

Das Betriebsgebäude (POP-Gebäude) wird im Bereich des 

Regenwassersickerbeckens Ecke Neubaugasse-Tullner-

straße neben dem EVN-Trafo errichtet. Die Marktgemein-

de Absdorf als Bestandsgeberin übergibt eine Teilfläche 

von 36,5 m² zu einem einmaligen Bestandsentgelt in Höhe 

von € 6.205,--

Beschluß: einstimmig

Entgeltliche Grundablöse eines Teilstückes Stockerauer-

straße 78, Ayse und Oktay ALTIN

Laut dem Flächenwidmungsplan ist der Grundeigentümer 

nicht zu einer Abtretung verpflichtet, daher wurde folgen-

de Vereinbarung getroffen: Die Marktgemeinde kauft 6 m² 

im Kreuzungsbereich an. Es wird durch diese Maßnahme 

die Aussicht bei der Ausfahrt in die Stockerauer Straße 

wesentlich verbessert und daher auch das Risiko reduziert. 

Der Kaufpreis für die Fläche beträgt € 360,-- zuzüglich 

der Vermessungskosten.

Beschluß: einstimmig

Entgeltliche Grundablöse von 6 m² landw. Fläche im Be-

reich der Hubert Schützner Straße

Die Firma Weber Beton GmbH hat sich bereit erklärt, den 

Ausfahrtsbereich in die Hubert Schütznerstraße zu beto-

nieren und auszubauen, um dem Schwerverkehr bessere 

Abbiegemöglichkeiten zu schaffen. Die Kosten in Höhe 

von ca. € 10.000,-- übernimmt die Firma Weber. Dazu 

werden 6 m² von Herrn Heinrich Handlsberger angekauft.  

Der Kaufpreis für die Fläche beträgt € 36,-- zuzüglich 

Vermessungskosten.

Beschluss: einstimmig

Zusatzvereinbarung mit der EVN-Lichtservice für 2 

Lichtpunkte im Bereich Brunnenweg-Spargelhofstraße

Im Zuge der Neuerrichtung des Einfahrtsbereiches in die 

Spargelhofstraße im Zusammenhang mit der Sanierung 

G E M E I N D E R AT S S I T Z U N G 
V O M  2 9 . 0 9 . 2 0 2 0

TELEFONNUMMER    
(02278) 2203

FRANZ DAM 
Bürgermeister

DW 16

Mobil: (0664) 45 11 879

JOSEF PAUSER 
Amtsleiter

DW 14

SUSANNE HOCH 
Bürgerservice

DW 17

CLAUDIA MANDL 
Bürgerservice

DW 12

HELMUT HEINL 
Buchhaltung

DW 11

JÜRGEN ÜBERRAKER 
Bauamt

DW 13

FAX

DW 15

Das Rathaus 
erreichen sie

Erreichbarkeit
BÜRGERSERVICE   

SPRECHSTUNDEN DES 

BÜRGERMEISTERS

Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Mittwoch  17 - 19 Uhr

Mittwoch  17 - 19 Uhr  sowie 
   individuell gegen Terminvereinbarung

Telefon    (02278) 2203  oder  (0664) 4511879

e-Mail    franz.dam@rbrw.at

Entwicklung des Schuldenstandes  

Rechnungsabschluss 2016 6.090.477 
Rechnungsabschluss 2017 5.631.692
Rechnungsabschluss 2018 5.652.406 
Voranschlag 2019  6.307.400 
Voranschlag 2020  6.812.300 

2016-2020   -  721.823 
    * Feuerwehrhaus, Straßenbau

Entwicklung Rücklagen  

Rechnungsabschluss 2016        53.383 
Rechnungsabschluss 2017       56.299 
Rechnungsabschluss 2018        93.148 
Voranschlag 2019        112.100 
Voranschlag 2020       134.400 

2016-2020                           + 81.017

Entwicklung der Leasingverpflichtungen  

Rechnungsabschluss 2016       280.190
Rechnungsabschluss 2017       247.628
Rechnungsabschluss 2018       214.974
Voranschlag 2019        174.000
Voranschlag 2020        168.000 

2016-2020         + 112.190

Entwicklung der Haftungen  

Rechnungsabschluss 2016       557.991
Rechnungsabschluss 2017       510.698
Rechnungsabschluss 2018       458.885
Voranschlag 2019        401.000
Voranschlag 2020        362.300 

2016-2020        + 195.691

Entwicklung der Finanzkraft für die 
Umlagenberechnung  

Rechnungsabschluss 2016     1875.866
Rechnungsabschluss 2017    1906.724 
Rechnungsabschluss 2018    2047.909 
Voranschlag 2019     2200.795 
Voranschlag 2020      2328.414 

2016-2020      + 452.548

Entwicklung der Abgabenertragsanteile 

Rechnungsabschluss 2016 1.355.034 
Rechnungsabschluss 2017 1.590.422 
Rechnungsabschluss 2018 1.634.790 
Voranschlag 2019  1.714.600 
Voranschlag 2020  1.715.000 
      * Vorsichter Ansatz aufgrund COVID19

2016-2020   +  359.966

Einige relevante Kenn-

zahlen aus dem NVA 

2020:

Aufgrund der geplan-

ten Aufwendungen er-

gibt sich für das Haus-

haltsjahr 2020 ein 

voraussichtliches, po-

sitives Nettoergebnis in 

Höhe von + EUR 171.700.
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des Brunnenweges sowie der Asphaltierung des Park-

platzes vor der Hundeauslaufzone wird gleichzeitig ein 

Lichtpunkt in der Spargelhofstraße errichtet. Zusätz-

lich ist ein Lichtpunkt in der Hundeauslaufzone vor-

gesehen, um die Nutzungsmöglichkeit -speziell in den 

dunkleren Herbst- und Wintermonaten - zu verlän-

gern bzw. verbessern. Die Kosten für die Lichtpunkte 

betragen € 3.523,20 inkl. MWSt.

Beschluss: einstimmig

Freiwillige Feuerwehr Absdorf - Fristverlängerung 

der letzten Rate für den Feuerwehrhausbau

Einem Antrag zur Fristverlängerung der letzten Rate 

für den Feuerwehrhausumbau in Höhe von € 50.000,-

- bis zum 31. 5. 2021 wird zugestimmt. Begründung: 

Durch den Ausfall aller Veranstaltungen konnte die 

FF-Absdorf 2020 keine Einnahmen lukrieren.

Beschluss: einstimmig

INA- Initiative Nachhaltiges Absdorf und MiA - Mo-

bilität in Absdorf

Beide Vereine haben um die Verwendung des Markt-

wappens auf allen Publikationen, Hompage, Fahrzeu-

gen, etc. angesucht, welches so wie auch für alle andere 

Vereine in Absdorf, einstimmig genehmigt wurde. 

Durchführung eines Audits

„familienfreundliche Gemeinde“

Im Zuge unserer Entwicklungsprozesse „e5“ und 

„Gemeinde 21“ soll ein Gutachten über die vorhande-

nen Angebote für Familien und Generationen erstellt 

werden. Die Sozial-   und Generationsbeauftragte der 

Marktgemeinde, Frau Sonja Heinl, wird als Auditbe-

auftragte ein Auditseminar besuchen bzw. die Koordi-

nation übernehmen. Die Kosten für das Auditgutachten 

betragen ca. € 2.000,-- und werden zu 50 % gefördert. 

Beschluss: einstimmig

Beratung und Beschlussfassung einer Partner-

schaftsvereinbarung zur Machbarkeitsprüfung über 

die Planung von Windkraftanlagen der der ImWind 

Erneuerbare Energie GmbH & der EVN Naturkraft Er-

zeugungsgesellschaft m.b.H.

Im westlichen Bereich von Neu-Aigen und Mollersdorf 

wurde über die Stadtgemeinde Tulln die Prüfung der 

Machbarkeit von Windkraftanlagen initiiert. Im Zuge 

der Planungen sind die Unternehmensvertreter auch 

an die Marktgemeinde herangetreten, ob im Bereich 

von Absdorf, konkret zwischen Breuner-Straße und 

Augebiet,  ebenfalls eine Machbarkeitsstudie gemacht 

werden dürfte.

Diese Studien und Machbarkeitsprüfungen kosten den 

Unternehmen ca. € 120-150.000,--, daher wurde dem 

Gemeinderat das Projekt „Windkraft Tulln-Absdorf“ 

als Energiekonzept in einer eigenen Präsentation am 

27. 8. 2020 im Pfarrkultursaal vorgestellt.

Die Beschlussfassung hat weder mit einer Entschei-

dung Windkraft JA oder NEIN zu tun, sondern es geht 

lediglich um die Prüfung dieses Standortes im Bereich 

Vogelschutz, Naturschutz, Zoneneignung, Windhäu-

figkeit, etc. Nach positiver Beurteilung all dieser Berei-

che (Dauer ca. 1 Jahr) wird die Gruppe neuerlich an den 

Gemeinderat herantreten. Bei negativer Beurteilung 

gilt dieser Standort als ungeeignet. In keinem Fall er-

wachsen der Marktgemeinde  Kosten in irgendeiner Art 

und Weise!

Erst nach einer positiven Beurteilung können die Vor- 

und Nachteile dieses Projekt dargestellt werden. 

Danach wird der Gemeinderat über diese Thematik be-

raten können. Auf jeden Fall ist  vorgesehen, alle Abs-

dorferinnen und Absdorfer in den Entscheidungspro-

zess mit einer Volksbefragung miteinzubeziehen. 

Beschluss: 13 Stimmen der ÖVP dafür, 1 Stimme der SPÖ 

dafür, 4 SPÖ-Stimmenthaltungen = Annahme 14 : 4

Ankauf von 30 Einzeltischen für die Volksschule Abs-

dorf zur Reduktion des COVID19-Risikos

In Abstimmung mit Gemeindearzt Dr. Gerhard Roch, 

Medizinalrat Dr. Sven Orechovsky, welcher Mitglied 

des NÖ Covid19-Sanitätsrates ist, FF-Arzt Dr. Christo-

pher Weis sowie der Schulleitung wurde angeregt - um 

das Ansteckungsrisiko im Bereich unserer Volksschule 

zu reduzieren - 30 Einzeltische anzukaufen um die Si-

cherheitsabstände im Unterricht besser gewährleisten 

zu können. Die Tische werden über die Firma Wehrfritz 

um € 5.209,02 erworben und sollen im November aus-

geliefert werden.

Beschluss: einstimmig

Experten Know-how 
für Energiebeauftragte
2 4  N I E D E R Ö S T E R R E I C H E R  W U R D E N  Z U  E N E R G I E B E A U F T R A G T E N 

F Ü R  G E M E I N D E N  A U S G E B I L D E T.

Der überwiegende Teil der NÖ-Gemeinden hat bereits 

einen/eine Energiebeauftragte bestellt. Durch die Ge-

meinderatswahlen im Jänner 2020 wurde in einigen 

Gemeinden die Position des/der Energiebeauftragten 

neu besetzt. Nun konnten 24 neue Energiebeauftrag-

te gewonnen werden, die die erforderliche Ausbildung 

absolvierten. Einer davon ist  Ing. Thomas Stiedl der 

Marktgemeinde Absdorf. Kernaufgabe der Energiebe-

auftragten ist neben der Führung der Energiebuchhal-

tung und der Legung eines jährlichen Energieberichts, 

die Beratung der Gemeinden in allen Belangen der 

Energieeffizienz. 

D I E  A U S B I L D U N G  Z U M / Z U R 

E N E R G I E B E A U F T R A G T E N  G I B T 

R Ü S T Z E U G  F Ü R  P R A K T I S C H E 

U M S E T Z U N G

Die Energiebeauftragten fungieren als Energie-Ma-

nagerInnen in den Gemeinden, die wichtige Entscheidungen vorbe-

reiten. Dazu benötigen sie eine fundierte Grundausbildung und Tipps 

sowie Tricks aus der Praxis. Genau hier setzt der Energiebeauftrag-

tenkurs der eNu an. Die 40-stündige Ausbildung zum Thema Ener-

gieeffizienz, Bauphysik, Energiebuchhaltung, Heizungstechnik, Lüf-

tungstechnik und elektrischer Energie sowie der Vermittlung von Best 

Practice Beispielen endet mit einer Abschlussprüfung.

T H O M A S  S T I E D L  S C H L I E S S T  K U R S 

E R F O LG R E I C H  A B

Der Ausbildungskurs in Böheimkirchen konnte mit 24 TeilnehmerIn-

nen erfolgreich abgeschlossen werden. Ein erfolgreicher Absolvent ist 

Ing. Thomas Stiedl, der nun als Energiebeauftragter an der Energiezu-

kunft arbeiten wird.

Die Energie- und Umweltagentur NÖ sowie die Marktgemeinde  

Absdorf gratulierten ganz herzlich zur erfolgreichen Prüfung und 

wünschen viel Erfolg für die Umsetzungen in der Gemeinde. 

Personen von Links nach rechts:

DI Mag. Ulrike Wernhart (Kursleitung 

des Energiebeauftragten-Kurses, 

eNu),  Ing. Thomas Stiedl (Marktge-

meinde Absdorf), Martin Ruhrhofer, 

BA (Bereichsleiter „Gemeinden und 

Regionen“, eNu)
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am Gemeinde-Telefon unter 

02742 22 14 44 oder auf

www.umweltgemeinde.at
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Hochzeit
S C H A C H E N H U B E R

Regionale 
Arbeitskonferenz
M I T  L A N D E S R ÄT I N  C H R I S T I A N E 
T E S C H L- H O F M E I S T E R

Jürgen Überraker    |   N E U E R  M I TA R B E I T E R

Am 5. Oktober 2020 fand eine Arbeitskonferenz mit den Bürger-

meistern der Region Wagram statt.

Vor allem wurde die Situation der Gemeinde in wirtschaftlicher 

und finanzieller Hinsicht erörtert. Es wurden uns auch für 2021 

entsprechende Förderungen und Unterstützungen zugesagt, 

um geplante Vorhaben und Investitionen in die Infrastruktur 

auch künftig bestmöglich zu unterstützen.

Am 5. September 2020 haben Frau 

Andrea Lohner und Herr Ing. Josef 

Schachenhuber (Feuerwehrkom-

mandant-Stellvertreter und Zivil-

schutzbeauftragter der MG Absdorf) 

den Bund fürs Leben geschlossen. 

Herzlichen Glückwunsch

Mit 1.10.2020 wurde ein neuer Be-

diensteter im Bürgerservice einge-

stellt. Herr Jürgen Überraker, 43 

Jahre alt und wohnhaft in 3470 

Kirchberg am Wagram, hat am 

1. Oktober seinen Dienst in der 

Verwaltung der Marktgemeinde 

Absdorf angetreten und wird als 

Vollzeitkraft vorwiegend die Bau-

agenden in der Gemeinde betreuen. 

Er wechselte 2011 zu einem renom-

mierten, österreichischen Bauun-

ternehmen und war bis 2020 als 

Bauleiter beschäftigt. In diesen 

Jahren konnte Herr Überraker 

umfangreiche Kenntnisse im Be-

reich Bauwesen sammeln, welche 

er optimal in seinen neuen Tätig-

keitsbereich einbringen kann.  

Josef  & Andrea

HERBSTAKTIONEN
gültig von  27. Oktober – 31. Dezember

USB-Stick
8GB

ÖFFNUNGSZEITEN

Dienstag - Freitag
14:00 - 19:00
Samstag
09:00 - 12:00

Samsung
Galaxy A20e

HP 250 G7 
Notebook 15“

ab 469,–

LG Fernseher
LG UHD 4K
43UJ63 399,–

Vorbehaltlich Irrtümer.
Solange der Vorrat reicht...

169,–

9,–
ODER GRATIS BEI JEDER 3 ODER GRATIS BEI JEDER 3 

VERTRAGSVERLANGERUNGVERTRAGSVERLANGERUNG

02278 - 20136
www.texx.co
office@texx.co

DIREKT AM BAHNHOF ABSDORF
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Wasserverbandshauseröffnung
Einen neuen Verbandsbauhof haben jetzt die 4 Was-

serverbände Donauhochwasserschutz Tullnerfeld 

Nord, Schmida-Unterlauf-, Krampugraben- und Feu-

ersbrunn-Fels in Kirchberg errichtet. Die offizielle 

Eröffnung am 27. August 2020 nahm Landeshaupt-

frau-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf vor. „Erfreu-

lich, dass durch den Neubau auch viel Wertschöpfung 

in der Region geblieben ist“, so Pernkopf.

Als Verbandssprecher und Obmann des Donau-Hoch-

wasserschutzverbandes Tullnerfeld-Nord konnte Abs-

dorfs Bürgermeister Franz Dam neben Pernkopf auch 

Pfarrer Maximilian Walterskirchen begrüßen, der die 

Segnung des Neubaues durchführte. Landtagsabge-

ordneter Bernhard Heinreichsberger, Bezirkshaupt-

mann Mag. Andreas Riemer, Dr. Hannes Bauer als Prä-

sident des NÖ Pensionistenverbandes sowie mehrere 

Bürgermeister aus 13 Gemeinden dreier Bezirke um-

fassenden Verbandes waren ebenfalls anwesend.

„Insgesamt 320 km Dammanlagen, Gräben und mehr 

als 150 Bauwerke, Pumpwerke und Hochwasserver-

schlüsse werden von den vier Wasserverbänden be-

treut“, informiert Franz Dam. Die Kosten für den Ver-

bandsbauhof samt Werkstatt, Büros, Sozialräumen 

und Lager betrugen € 800.000,-- und werden vom 

Land NÖ großzügig mitgetragen.

Einen Überblick über die Hochwasserschutzverbän-

de gab Geschäftsführer Hannes Sanda. Er dankte dem 

Land NÖ für die Unterstützung und der Marktgemein-

de Kirchberg für die Zurverfügungstellung des Grund-

stücks.

Würdiger Abschluss: Die NÖ Landeshymne, intoniert 

vom Musikverein Kollersdorf-Sachsendorf.

wurde am 9. September 20 mit einem Tauchrobo-

ter der Dücker hinsichtlich der Schäden befahren 

und mittels Saugbagger versucht die Verstopfun-

gen zu beheben. 

Zwischenzeitlich wurde mit einem Tauchrobotor 

sowie einem Saugbagger der Dücker (Durchlass 

des Mühlbaches unter der Schmida) begutachtet 

und teilweise gereinigt.

Die anstehenden Sanierungskosten werden über 

den Schmida-Unterlauf Wasserschutzverband fi-

nanziert, die entsprechenden Zusagen des Landes 

NÖ, Abteilung WA3, liegen vor.

Die erste Probebeflutung   des Mühlbaches ist in 

den Wintermonaten geplant.

Derzeit werden in Ko-

operation mit dem 

Schmida-Unterlauf 

Wasserverband einer-

seits die bescheidmä-

ßige Grundlage durch 

die Bezirkshaupt-

mannschaft Tulln 

sowie die Sanierung 

des „Dückers“ her-

beigeführt. Dazu 

Pflegende Angehörige können einen Antrag auf Ur-

laubszuschuss für einen Urlaub in Österreich bzw. 

Niederösterreich stellen.  Die „NÖ-Urlaubsaktion“ 

ist ein Zeichen der Anerkennung und des Dankes für 

diese wertvolle Arbeit. 

D I E  D E TA I L S  D A Z U :

   Inanspruchnahme von Juni bis Dezember 2020

   Zuschuss für Urlaub in Österreich € 350,--, 

     in Niederösterreich € 450,--

   Hauptpflegeperson für Angehörige mit 

     mindestens Pflegestufe 3

Anträge können über die Homepage des Landes NÖ 

(www.noe.gv.at), bei den Bezirkshauptmannschaf-

ten bzw. beim Bürgerservice gestellt werden.

Während der Abwesenheit oder Verhinderung der 

pflegenden Person gibt es in allen NÖ Pflege- und 

Betreuungszentren die Möglichkeit der Kurzzeit- 

oder Urlaubspflege. (Auskunft über die 

Pflegehotline 02742/9005-9095 oder per 

E-Mail: post.pflegehotline@noel.gv.at) 

Mühlbachflutung
P R O J E K T S TAT U S

NÖ Urlaubsaktion
F Ü R  P F L E G E N D E  A N G E H Ö R I G E 
A U C H  I M  J A H R  2 0 2 0

Saugbagger in 
den Dücker

G EM EIND EINFO
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Da es immer wieder zu unnötigen Verstopfungen im 

Kanalsystem kommt, dürfen wir die rechtlichen Rah-

menbedingungen in Erinnerung rufen. Eine miß-

bräuchliche Verwendung des Kanalsystems kann zu 

empfindlichen Geldstrafen führen.

In unserer Gemeinde existiert ein duales Trennsystem 

mit einem Regenwasser- sowie einem Schmutzwas-

serkanal.

Hier ein kleiner Auszug an gefundenen „Schätzen“ im 

Kanalsystem, welche illegal eingeleitet wurden: 

Essensrückstände und 

Biomüll aller Art, 

Strumpfhosen,

Tampons,

Reinigungstücher,

Handschuhe,

Kleintierkadaver, 

und vieles andere mehr 

- schlichtweg alles was durch die WC-Spülung passt“!

Keinesfalls darf der Schmutzwasserkanal für „Entsor-

gungen dieser Art“ verwendet werden. Dies verusacht 

einerseits hohe Sanierungskosten durch Verstopfun-

gen und Beschädigungen der Pumpwerke, andererseits 

aber auch im eigenen Hauskanalsystem.

NÖ Kanalgesetz
K A N A L B E N Ü T Z U N G S B E S T I M M U N G E N

Abwasser-Verbandsanlage
B E S I C H T I G U N G  D U R C H  G E M E I N D E R ÄT E

R E G E N WA S S E R K A N A L

Sämtliche Oberflächenwässer, vorrangig verursacht 

durch Niederschläge, werden in vorhandene Sickerbe-

cken abgeleitet.

Diese Wässer gelangen durch Versickerung direkt in 

unser Grund- und damit Trinkwasser.

Es ist daher unzulässig, etwaige Fremdstoffe (Au-

towäsche, Reinigung von diversen Behältnissen, 

Abwasch- bzw. Poolwasser, Kehrgut wie Sand, Staub, 

Riesel etc.) einzuleiten. 

S C H M U T Z WA S S E R K A N A L

Hier sind sämtliche verunreinigte Abwässer (Bad, WC, 

Haushalt, Geschirrspüler, Autowäsche, Swimming-

pool, etc.) einzuleiten. 

Keinesfalls dürfen andere, kontaminierte Flüssigkei-

ten wie z.B. Farben, Lacke, Öl, Spritzmittelreste, feste 

Materialen etc.eingeleitet werden. 

Um allen neuen GemeinderätInnen die Abwasser-Verbandsanlage in Altenwörth zu zeigen, wurde 

am 31. August 2020 ein Tag der offenen Tür abgehalten. Die Verbandsklärwärter erklärten die 

Klärvorgänge und führten die interessierten Besucher 

durch das Anlagenareal.

Wappen der 4 Verpbandsgemeinden

Verbandshaus mit Büro, 
Klärschlammfilter und Werkstätte

Viele interessierte Gemeinderäte

Klärbecken mit den unterschiedlichen Klärstufen

13
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Sanierungsarbeiten von Straßen     &   Gassen um und in Absdorf

Fertiggestellt wurde die Lan-

desstraße von Absberg nach 

Inkersdorf. In 

diesem Zusam-

menhang haben 

wir in Absberg 

einige Nebenan-

lagen erneuert. 

Der desolate Oberflächenbelag wurde erneuert, der Zugang 

zum Friedhof im Bereich der Aufbahrungshalle mit einem 

Pflaster verschönert. Die beiden Regenwasser-Einlaufgitter 

werden ebenfalls erneuert.

Die Firma Erdbau-Fischer hat im südwest-

lichen Bereich unserers Gemeindegebietes 

eine Materialaufbereitungslager errichtet. 

Dieses wurde ebenfalls in Zusammenarbeit 

mit dem Unternehmer Johannes Fischer, as-

phaltiert. Die Firma Fischer übernahm die Er-

richtung des Unterbaues samt Bankette, die 

Marktgemeinde übernahm die Asphaltierung 

dieses Abschnittes, um ebenfalls Verunreini-

gungen der Landesstraße hintanzuhalten.

betrafen die Sanierung diverser Fahrbahn-

schäden, Gehsteigabschnitte, Setzungen u. 

Wasserleitungserneuerung im Bereich des 

Kindergartens, etc.

Der Kreuzungsbereich wird erneuert und asphaltiert, um eine 

Verschmutzung der Landesstraße zu vermeiden. Ebenfalls 

wurde die Hundeauslaufzone mit einem Kanal- und Wasse-

ranschluß erschlossen, sowie mit 2 Lichtpunkten versehen, 

um auch in den Wintermonaten eine längere Nutzung zu er-

möglichen. Die Parkplätze davor wurden ebenfalls adaptiert.

Die Sanierung der Wasserleitung, 

Kanalleitungen, Umstellung der 

Beleuchtung auf LED sowie die 

Verrohrung für das Glasfaser-

netz konnten abgeschlossen wer-

den. Mittlerweile wurden auch die 

Fahrbahnbeläge samt Nebenflä-

chen fertig gestellt.

Damit konnte ein großer 

Bauabschnitt, welcher 2019 

begonnen wurde, finalisiert 

werden. Ich bedanke mich 

bei allen Anrainern für das 

Verständnis und die Geduld 

der damit verbundenen Ein-

schränkungen während der 

Bauphase!

Gleichzeitig-

wurde in enger 

Zusammenarbeit 

mit der

 NÖ Landesstraßenverwaltung, Straßenmeisterei Kirchberg/Wgr., die 

neuralgischen Vermurungsbereiche entschärft. Das entsprechende 

Grundstück haben wir bereits im Vorjahr dazu angekauft.

Künftig sollen größere Wasser- u. 

Schlammdotationen bei Starkregen 

auf diesem Grundstück abgefangen 

sowie unter der Straße abgeleitet 

werden - dazu wurde ein entspre-

chend dimensioniertes Rohr samt 

Ablaufbauwerk von der Straßen-

meisterei errichtet. Wir mussten 

dafür lediglich die Materialkosten 

übernehmen, die Arbeitsleistung 

wurde vom Land NÖ getragen!

S T R A S S E N B A U F R I E D H O F S Z U FA H R T  U N D 

- Z U G A N G  E R N E U E R T

Z U FA H R T  E R D B A U

F I S C H E R

W E I T E R E  K L E I N M A S S -

N A H M E N

K R E U Z U N G S B E R E I C H  S PA R G E L H O F-

S T R A S S E - H U N D E A U S L A U F

W E I N B E R G - , 

R A I F F E I S E N - , 

WA G R A M -  U N D 

P FA R R G A S S E

Erdbau Fischer Zufahrt

V O R H E R

N A C H H E R
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Senioren
Bei der am 24. 9. 2020 abgehaltenen Voll-

versammlung der Senioren wurde die Obfrau 

Katharina Ribisch für eine weitere Periode 

bestätigt.

Im Zuge der Vollversammlung wurden viele 

verdiente Mitglieder sowie scheidende Vor-

standsmitglieder von Bezirksobmann Franz 

Kranzl mit Auszeichnungen geehrt.

W E I T E R E  V O R S TA N D S M I T G L I E D E R :

Maria Prantner - Obfrau Stv., Schriftführerin

Martha Mantler  - Kassierin

Herbert Lohner  - Sportreferent

„Ehrenobfrau“ Liselotte Grand mit dem „Eh-

renzeichen in Gold“

Die scheidende Obfrau-Stellvertreterin, Gerti 

Sterz, gleichzeitig auch „guter Geist“ des Senio-

renheimes kandidierte nicht mehr und wurde im 

Rahmen einer kleinen Feier würdig verabschie-

det sowie bei der Vollversammlung mit großem 

Applaus bedacht!

Kassierin Martha Mantler - „Die Silberne Eh-

rennadel des Landesverbandes NÖ“ wird nur 

sehr selten verliehen!

16
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Ein verspäteter Start sowie eingeschränkte Besucherzahlen 

verursachten einen doch erheblichen Rückgang an Bade-

gästen. Insgesamt wurden heuer ca. 10.500 Besucher regis-

triert, das ist um ca. 40 % weniger als in den vorangegan-

genen Jahren.

Da die Fixkosten nahezu gleich geblieben sind (Personal, 

Energie, Wasseraufbereitung etc.) ist auch das jährliche 

Defizit heuer höher.

Die langjährige Betreuerin in der Kindergarten 

„Mondgruppe“, Petra Dam feierte ihren 50. Geburts-

tag. Seitens der Marktgemeinde gratulierten Bgm. 

Franz Dam und Geschäftsführende Gemeinderätin 

(GGR) Ursula Berthold.

Freibad

50. Geburtstag  

Die neue Photovoltaikanlage wurde bereits montiert. Die Gesamtkosten betrugen in Sum-

me € 24.606,–, (eine Förderung in  Höhe von € 11.250,– ist hier bereits berücksichtigt).

Damit sollen die erheblichen Energiekosten (ca. € 8.000,-- pro Saison) im Freibad massiv 

reduziert werden können.

Solaranlage
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GR Alois Detter 

        15 Jahre Gemeinderat, davon 5 Jahre Vor-

standsmitglied, Energiebeauftragter-Stv., Vorsit-

zender-Stv. im Ausschuss I, Vorsitzender im Aus-

schuss IV, Hauptverantwortlicher für das Freibad

20 Jahre Gemein-

derat, 10 Jahre im Prüfungsaus-

schuss, davon 5 Jahre als Vorsit-

zender-Stv., Vorstandsmitglied 

im Schmida-Unterlauf und 

Krampugraben-Wasserverband, 

Mitglied im Ausschuss V

E H R E N Z E I C H E N  I N  G O L D , 

E H R E N T E L L E R  U N D  W E I N

GGR Franz Gaubitzer 

GR Dragana Plesner  -  

Mitgl ied in den Ausschüssen I 

und IV

GR Konrad Jedlicka 

Mitgl ied im Ausschuss I I

Ehrungsfeier für ausgeschiedene 
Gemeinderäte 

Am 27. Juli 2020 fand im Gasthaus Salomon-Camondo 

die Ehrung aller, aufgrund der neuen Funktionsperi-

ode aus dem Gemeinderat ausgeschiedenen Mitglie-

der, statt. Bürgermeister Dam führte in seiner Dan-

kesrede aus, dass in  Österreich ca. 40.000 Menschen 

in ihrer Freizeit ehrenamtlich für unsere Kommunen 

arbeiten. Dieses zivilgesellschaftliche und politische 

Engagement ist das Fundament unserer Demokratie. 

Entscheidungen vor Ort garantieren eine möglichst 

bürgernahe und effiziente Entwicklung der eigenen 

Gemeinde. 

Hohe Verantwortungsbereitschaft, Pflichten und teil-

weise persönliche Haftung machen diese Aufgaben 

nicht immer einfach, sind selten bedankt, zeitaufwen-

dig und gering entlohnt.

Um so mehr war es den Vertretern des neu gewählten 

Gemeinderates ein Anliegen, allen ausgeschiedenen 

Mandataren für die geleistete Arbeit zum Wohle unse-

rer Heimatgemeinde  DANKE zu sagen.

So konnten folgende richtlinienkonforme Ehrungen 

und Auszeichnungen überreicht werden:

E H R E N U R K U N D E ,  E H R E N T E L L E R  U N D 

B LU M E N  B Z W.  W E I N

GGR Helmut Doll inger  - Vorstandsmitgl ied,  

Vorsitzender Ausschusses V,  VS-Stv.  Ausschuss I I I GR Ing.  Maria Dam-Schratten-holzer  -  Jugendgemeinderät in, Mitgl ied im Ausschuss I I I

GR Karl Österreicher  – Generat ionen- u. Nat ionenvertreter,  S icherheitsgemeinderat

GR Daniela Waltner  –  Bildungsgemeinderät in, Vorsitzende des Ausschusses I I
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 „Die Gemeinden im Bezirk Tulln 

leisten einen wichtigen Beitrag 

zum Klima- und Umweltschutz in 

Niederösterreich“, dankt Landes-

rat Martin Eichtinger: „Insgesamt 

leben 1,25 Millionen Menschen in 

Niederösterreich in ,Natur im Gar-

ten‘ Partnergemeinden.“ 410 Ge-

meinden in Niederösterreich sind 

Partnerinnen von „Natur im Garten“ 

und setzen auf biologischen Pflan-

zenschutz. „Langfristig ergeben 

sich bei der ökologischen Bewirt-

20

Natur im Garten Tulln
A L L E  G E M E I N D E N  I M  B E Z I R K  T U L L N  S I N D 

„ N AT U R  I M  G A R T E N “  PA R T N E R

Der Bezirk Tulln ist der erste Bezirk in Niederösterreich, in dem sich alle Gemeinden der 

Umweltbewegung , Natur im Garten‘ angeschlossen haben. Bereits 410 Gemeinden in 

Niederösterreich setzen bei der Pflege ihrer Parks und Grünflächen auf biologischen 

Pflanzenschutz.

MARTIN E ICHTINGER

Landesrat

schaftung durch den reduzierten Pflegeaufwand, vor allem 

im Vergleich zu Wechselflor, finanzielle Einsparungen für das 

Gemeindebudget“, so NÖ-Gemeindebund Präsident und Gra-

fenwörths Bürgermeister Alfred Riedl. 

Chemisch-synthetische Pestizide werden bei der ökologi-

schen Pflege durch biologische Mittel bzw. durch den Einsatz 

mechanischer oder thermischer Verfahren, wie Heißwasser, 

Flämmen oder Heißschaum, ersetzt. Standortgerechte, mehr-

jährige Bepflanzungen lassen die Gemeindegrünräume auf 

eine neue Art und Weise erblühen. Die Gemeinden zeigen so, 

wie sich ansprechende Grünflächengestaltung mit Ökologie 

und Naturnähe verbinden lässt.“

Blühendes NÖ
1 .  P L AT Z  I N  D E R  G R U P P E  W E I N V I E R T E L 
&  4 .  P L AT Z  I N  N Ö

Am 22. September konnten wir von 

unserer Landeshauptfrau Mag. Johanna 

Mikl-Leitner im Rahmen der Aktion Blü-

hendes NÖ in der Gruppe Weinviertel den 

1. Platz sowie in der Gruppe 800 - 3000 

Einwohner den 4. Platz (von 76 teilneh-

menden Gemeinden) entgegennehmen!

Grundeigentümer müssen   Bäume, Sträu-

cher, Hecken und dergleichen, welche die 

Verkehrssicherheit, insbesondere die freie 

Sicht über den Straßenverlauf oder auf die 

Einrichtungen zur Regelung und Sicherung 

des Verkehrs oder welche die Benützbarkeit 

der Straße einschließlich der auf oder über 

ihr befindlichen, dem Straßenverkehr die-

nenden Anlagen, z. B. Oberleitungs- und 

Beleuchtungsanlagen, beeinträchtigen zu 

entfernen. Entlang von Gehsteigen sind 

sämtliche Überhänge bis auf 2,2 Meter 

Höhe freizuhalten. Wir bitten sie im Sinne 

der Sicherheit dies zu berücksichtigen - 

vielen Dank!

Besonderer 

Dank gilt 

unserem 

Bauhofteam, 

unter der gärtnerischen Leitung von 

Maria Jose Moreno de Stöckl, für 

diese herausragende Leistung auf die 

wir alle sehr stolz sein können.

1. Platz

Preisüberreichung 

§ 91 StVO 1960
B Ä U M E  &  E I N F R I E D U N G E N  N E B E N 

D E R  S T R A S S E
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Pension Vol PaulusEVN-EnergieberichtTag der älteren 
Generation!

Restmaterialbörse 
Z W I S C H E N  L E I L A  U .  B A U H O F S TA D L

Trotz eines regelmäßigen Wachstums unserer Anla-

gen (Lichtpunkte bei neuen Straßenzügen, baulichen 

Erweiterungen wie zuletzt das Feuerwehrhaus, etc.) 

gelingt es uns die Gesamtkosten für Strom und Gas (es 

wirkt sich die Umstellung auf erneuerbare Energien po-

sitiv aus) kontinuierlich zu reduzieren. 

Nicht zuletzt auch durch die konsequente Erweiterung 

unserer Photovoltaikflächen (Rathaus, Bauhof, Feuer-

wehrhaus, Freibad und geplant beim Wasserwerk in der 

Kälberau) konnten die Stromkosten reduziert werden.

Unser Ziel ist es mittelfristig alle öffentlichen Einrich-

tungen „energieautark“ zu machen. Hier begleiten uns 

die Experten des Landes NÖ über die Programme „e5“ 

und „Gemeinde21“ sowie die Klima- und Energiemo-

dellregion Wagram sehr kompetent!

Frau VOL Paulus ist mit 31.8.2020 nach 42 

Schuljahren in die wohlverdiente Pension 

entlassen worden. Nach einigen Schulen im 

Bezirk Tulln, war sie in den letzten 20 Jahren 

an unserer Volksschule tätig.

Die Marktgemeinde Absdorf bedankte sich bei 

der Verabschiedung mit einer Ehrenurkunde 

und dem Wappenteller.
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Strom

Katharina Ribisch und Erika Gartner   begrüßten - 

unter strenger Einhaltung der Corona Maßnahmen - 

am 1. Oktober im Landgasthof Salomon-Camondo, 

eine Schar an älteren Mitbürger/innen zu einem ge-

meinsamen freudvollen Nachmittag.

Die Sozial und Generationsbeauftragte Sonja Heinl 

- widmete diesen Nachmittag einem besonderen 

Motto „Lebensfreude trotz Krise“!

Gerade in dieser  Zeit mit Einschränkungen ist die 

Erhaltung der soziale Vernetzungen - die zu den Grundbe-

dürfnissen der Menschen gehören - besonders wichtig. Wie 

man aber trotz dieser schützenden Distanz Lebensfreude 

haben, und gleichzeitig vieles bewegen kann, wurde mit 

einem gemeinsamen Vernetzungsspiel, bei dem der Spaß 

sicherlich nicht zu kurz kam, symbolisiert.

Zum Abschluss durften sich alle Anwesenden ein 

von Frau Heinl mit Sprüchen  über Glück und Le-

bensfreude vorbereitetes „Glückskärtchen“   mit-

nehmen. Diese sollen   in dieser tristen Zeit Mut 

und Hoffnung geben, und ein kleines Stück an Le-

bensfreude bringen.

In Kooperation mit INA - Intitiative nachhaltiges 

Absdorf - wird zwischen der Leihladengarage und 

dem Holzstadl eine Restmaterialbörse eingerichtet. 

Hier ist vorgesehen, alles was eigentlich „zu Schade 

zum Wegwerfen ist“ zwischenzulagern. Sollten die 

Gegenstände nach einigen Wochen nicht wiederver-

wertet worden sein, werden sie endgültig entsorgt.

WAS SCHON 

Werkzeuge, Baureste 
(z.B. Fliesenkleber, 
Bauholz, Eisen, etc.), 

WAS NICHT 

Bekleidung, Geschirr, 
Bücher, elektronische 
Geräte etc.

22
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Herausfordernde Zeiten für die 
Freiwillige Feuerwehr Absdorf

Am Beginn der Krise musste sehr rasch reagiert wer-

den: Leitfäden mussten erstellt werden, besondere 

Hygienemaßnahmen mussten vorbereitet werden und 

Einsatzgruppen mussten eingeteilt werden. Primäres 

Ziel ist es, die Einsatzbereitschaft uneingeschränkt 

aufrecht zu erhalten und gleichzeitig die Mannschaft 

maximal zu schützen. Während der Lockdown-Pha-

se musste der Übungsbetrieb eingestellt werden; der 

Aufenthalt im Feuerwehrhaus war nur für dringend 

anstehende Tätigkeiten erlaubt. Die Ausbildung neuer 

Mitglieder konnte nicht stattfinden. Leistungsbewerbe 

wurden abgesagt.

Die Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie be-

treffen auch die Veranstaltungen der Feuerwehr Abs-

dorf. Neben dem Maibaumfest musste auch das dies-

jährige Feuerwehrfest abgesagt werden. Das ist bitter. 

Die geplante Präsentation der Ehrentafel anlässlich der 

Bausteinaktion zum Projekt „Feuerwehrhaus Um- und 

Zubau“ konnte bis dato nicht erfolgen. 

Einen würdigen Rahmen mit Publikum 

kann es bis auf weiteres nicht geben. 

Wir hoffen darauf, die feierliche Ent-

hüllung 2021 nachholen zu können.

Nach den sukzessiven Lockerungen 

kann dem Dienst- und Übungsbetrieb 

sowie der Ausbildung wieder nachge-

kommen werden. Besprechungen und 

Sitzungen werden regelmäßig bzw. an-

lassbezogen abgehalten. Alle Aktivitäten 

finden unter Einhaltung strenger Hygi-

enemaßnahem und nach den Vorgaben 

und Empfehlungen des Niederösterreichischen Lan-

desfeuerwehrverbandes statt. Die Einsatzbereitschaft 

wird aktuell durch zwei Einsatzgruppen sichergestellt. 

Die Zuständigkeit wechselt täglich um 00:00 Uhr. 

Zusammengefasst kann nicht von Normalbetrieb ge-

sprochen werden. Die Zuspitzung der Situation Mitte 

September machte neuerlich eine Anpassung auf die 

Gegebenheiten notwendig. Aber alle diese organisato-

rischen Maßnahmen und Einschränkungen sind not-

wendig, um die an die Freiwillige Feuerwehr Absdorf 

gestellten Aufgaben auch in dieser besonderen Zeit zu-

verlässig erledigen zu können. Die Kameradinnen und 

Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Absdorf sind 

bemüht durch diszipliniertes Handeln diesen Heraus-

forderungen gerecht zu werden.

Alles Gute, bleiben Sie gesund und kommen Sie gut 

durch diese Zeit!

2524

Der Lockdown, die Zeit  danach und die aktuelle Situation im Zusammenhang 

mit  der Covid19-Pandemie stellte und stellt  die Freiwil l ige Feuerwehr Absdorf 

vor besondere Herausforderungen.
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Mit „Elternhaltestellen“ für mehr 
Sicherheit vor der Volksschule

Die Verkehrssituation um die Volksschule Absdorf ist durch die Hol- und Bringdienste der Eltern sehr un-

überschaubar. Die Mischung aus parkenden, haltenden und wieder wegfahrenden Autos stellt eine enorme 

Gefahrenquelle dar. Deswegen wurden im Rahmen einer NÖ Verkehrsberatung (angeboten durch die NÖ.Re-

gional) von der Marktgemeinde Absdorf zwei Elternhaltestellen im Schulumfeld (Stockerauer-Straße und 

Bahnhofstraße) eingerichtet. Von dieser können die Kinder sicher das letzte Stück Weges in die Schule gehen 

– die Fußwege wurden mit bunten Fußabdrücken durch die Bauhofmitarbeiter der Marktgemeinde Absdorf 

gekennzeichnet.

Rechtzeitig vor Schulbeginn wurde die Elternhalte-

stelle eingerichtet. Mobilitätslandesrat Ludwig Schle-

ritzko freut dies zu hören: „Wir bieten kostenlose Ver-

kehrsberatungen für alle NÖ Mobilitätsgemeinden an. 

Diese werden oft genutzt um Lösungen zu erarbeiten, 

wie man Gefahrenstellen im Verkehr entschärfen kann. 

Diese weitere Maßnahme, neben der bereits im Vorjahr 

errichteten „Schwelle samt gekennzeichneten Über-

gang vor dem Schulgebäude“ sollen weitere Sicherheit 

für unsere Kinder schaffen – betont Bgm. Franz Dam 

als Mobilitätsbeauftragter und dankt LR Schleritzko 

für die tolle Zusammenarbeit.

Die Elternhaltestelle ist ein weiterer Baustein zur 

Neustrukturierung der Schulwegmobilität unter dem 

Aspekt der Verkehrssicherheit in Absdorf. Die beiden 

Elternhaltestellen gingen mit Schulbeginn am 7. Sep-

tember 2020 in Betrieb.

BI LDUNG  UND  S O ZIALES
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       Aktion Schutzengel
             V O L L E  A U F M E R K S A M K E I T  F Ü R  M E H R  S I C H E R H E I T

Mit der Aktion Schutzengel, 

die heuer bereits zum 21. Mal 

in Niederösterreich stattfin-

det, setzen wir ein Zeichen 

für mehr Sicherheit auf dem 

Schul- und Kindergartenweg.

 

Auf Initiative von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und dem diesjährigen 

Schutzengel-Paten Dennis Novak werden wieder in allen 573 Gemeinden Nie-

derösterreichs Plakate für mehr Aufmerksamkeit und Sicherheit im Straßen-

verkehr aufgestellt. 

Alle Schulkinder erhalten im Rahmen der Aktion ein Schutzpflaster-Set. Für die 

Klassenräume gibt es wieder eine „Wandzeitung“ mit Sicherheits-Tipps.
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Volksschule
N E U E  E I N Z E LT I S C H E

Auf Grund der negativen Entwicklung der COVID 19 Zahlen  

werden für die Volksschule zusätzlich 30 Einzeltische für die 

Schülerinnen und Schüler angeschafft. Damit können 

größere Abstände während des Unterrichts ge-

währleistet werden.

JETZT TERMIN AUSMACHEN:  
www.konzept-haus.at

3500 Krems • Tel.: 02732 / 94 103 • office@konzept-haus.at

Beim Kauf eines Konzept Hauses (Bodenplatte oder Kelleraushub inkl. Rollschotter)

GRATIS 

BAGGERARBEITEN

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus genau 
nach Ihren Wünschen. Stressfrei und jetzt sogar  

mit Gratis-Baggerarbeiten.
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Bewegung 
macht klug
auch der Weg zur Schule 
zählt!

Z U  F U S S  O D E R  M I T  D E M  R A D  I N  D I E 
S C H U L E  F Ö R D E R T  D I E  G E I S T I G E 
F I T N E S S

Zu Fuß gehen hilft glücklich, gesund und geistig fit zu sein. 

SchülerInnen, die nicht mit dem Auto direkt vor die Schu-

le gebracht wurden, konnten sich in den ersten 4 Stunden 

wesentlich besser konzentrieren. Körperliche Aktivität 

hat somit einen direkten Einfluss auf die schulischen 

Leistungen! Zusätzlich fördert das selbständige meis-

tern des Schulweges die Eigenständigkeit, soziale Kompetenzen 

und die gute Laune.

A U F  D I E  P L ÄT Z E ,  F E R T I G ,  LO S !

Kinder bewegen sich gern. Genau diese Bewegungsfreude gilt es 

von klein auf zu fördern. Auf dem täglichen Weg in die Schule 

lässt sich Bewegung ganz leicht in den Alltag integrieren. Wird 

dieser Weg aktiv – das heißt zu Fuß, mit dem Roller oder mit dem 

Fahrrad – zurückgelegt, kann damit bereits rund ein Drittel der 

täglich empfohlenen Bewegung abgedeckt werden. Durch frische 

Luft und Bewegung kommen die Kinder fit und konzentriert in 

der Schule an, während sie im Auto dösen und nicht richtig wach 

werden.

B E W E G G R Ü N D E  F Ü R  M E H R  B E W E G U N G

Wir verfügen von Geburt an über 100 Milliarden Nervenzellen im 

Gehirn. Wesentlich ist jedoch die Vernetzung dieser Nervenzellen. 

Der Einsatz der Sinne und des Körpers verursachen Reize und die-

se führen zur Bildung von Synapsen. Bewegung und die Entwick-

lung des Intellekts hängen daher untrennbar zusammen. 

Elektronische Medien schulen zwar visuelle und akustische Sin-

ne - für die Körperkoordination haben sie jedoch keinen Nutzen. 

Dafür muss sich der ganze Körper bewegen. Das gibt dem Kind ein 

Gespür von seinem Körper und der Raumvorstellung. Der Gleich-

gewichtssinn wird dabei auch geschult. 

Bei wenig Bewegung fehlt auch die notwen-

dige Koordination. Kinder fallen schneller 

hin und verletzen sich.

Auch die Psyche profitiert von der körper-

lichen Bewegung. Angstzustände und De-

pression können vermindert werden. Der 

Schulweg wird so zu einem wichtigen Lern- 

und Erfahrungsraum für die Kinder.

W I E  V I E L  S O L L E N  S I C H 
K I N D E R  B E W E G E N ?

Laut österreichischer Bewegungsempfeh-

lung sollen sich Kinder und Jugendliche 

mindestens 60 Minuten täglich bewegen. 

Dabei gilt: Je jünger die Kinder sind, umso 

mehr Bewegung. Insgesamt erfüllt lediglich 

ein Fünftel der österreichischen Schülerin-

nen und Schüler diese Empfehlung. Natür-

lich sollen Kinder keinesfalls überfordert 

werden, da dies auch mit höherem Verlet-

zungsrisiko einhergeht. Was zählt, ist die 

Bewegung an sich! Kinder dürfen dabei ru-

hig außer Atem kommen und schwitzen.

Gerade die Bewegung vor dem Unterricht fördert 
nachweislich die  Konzentrationsfähigkeit.
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Erneuerung der Wasserleitung im 
Bereich Schule - Kindergarten

Bäuerinnen feiern Erntedank und 
besuchen die Volksschule

Ausgelöst durch einen Wasserrohrbruch bei der Ver-

sorgungsleitung zur Volksschule wurde die mehr als 50 

Jahre alte (Eternit)Leitung komplett erneuert um künf-

tige Rohrbrüche im Vorfeld zu vermeiden.

BILDUNG U ND SOZI AL E S

Corona zum Trotz organisierten die Bäuerinnen ge-

meinsam mit der Pfarre, dem Bauernbund und dem 

Weinbauverein Absdorf am Sonntag dem 4. Oktober 

ein Erntedankfest.

Bereits einige Tage zuvor trafen sich die Bäuerinnen 

wieder zum Flechten der Erntekrone und zahlreicher 

Erntesträußchen – die gegen freie Spende am Sonn-

tag wieder an die Kirchenbesucher verteilt wurden. Der 

Erlös geht an „Bäuerinnen helfen Bäuerinnen“.

Wenige Tage später, am 7. Oktober, besuchten Gemein-

debäuerin Maria Dam-Schrattenholzer und Katrin Wech-

selauer die 2. Klasse der Volksschule im Rahmen der 

„Schulaktionstage“. Gesunde regionale und saisonale Le-

bensmittel, was machen Österreichs Bauern und vieles 

mehr stand auf der Tagesordnung. Gemeinsam wurden „nicht alltägliche“ Gemüsesorten begutachtet 

und Erdäpfelstempel gebastelt – die Erdäpfel waren heuer das Schwerpunktthema und so erfuhren die 

Kinder besonders viel über diese Gemüsesorte.

Bauarbeiten
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In Absdorf fanden heuer im September und Oktober 

erstmalig „Natur im Garten” Plaketten-Aktionstage 

statt. Nach einer erfolgreichen Begutachtung 

durch eine „Natur im Garten“ Beraterin 

erhält man die „Natur im Garten“ 

Plakette zum Sonderpreis von 10 

Eur. Organisiert wurden diese 

vom Verein „Initiative Nach-

haltiges Absdorf” (INA). Gleich 

26 NaturgärtnerInnen haben sich 

angemeldet.

“Wir freuen uns, dass es so viele Anmeldungen 

geworden sind.“ Das große Interesse an „Natur im 

Garten“ zeigt, dass das Garteln ohne chemische Pro-

dukte und Torf im Trend liegt. Und das ist wichtig, 

denn Naturgärten leisten einen wertvollen Beitrag für 

das Überleben vieler bedrohter Insektenarten und zum 

Klimaschutz!” so Gertraud Moser, Obfrau Stv. von INA.

“Wichtig ist das auch für unsere Trinkwasserquali-

tät!”, erklärte Bürgermeister Franz Dam in einer der 

Gartenbegutachtungen. “Alles was wir an Spritzmit-

teln im Garten verwenden, gelangt in unser Grund-

wasser, welches in einer Tiefe von 4 Meter beginnt und 

wir letztendlich über unser Wassernetz in die Haushal-

te zurückpumpen.” Er zeigte sich erfreut über die hohe 

Anzahl von „Natur im Garten” Plaketten in den Abs-

dorfer Privatgärten, denn seit 2013 ist Absdorf bereits 

mehrfach mit dem “Goldenen Igel” ausgezeichnete 

„Natur im Garten”-Gemeinde. Das heißt die öffent-

lichen Flächen werden nach den Kriterien von „Natur 

im Garten” ohne Einsatz von chemisch-synthetische 

Pestiziden und Düngemittel oder Torf bewirtschaftet.

Als Dankeschön gab es von der Marktgemeinde Abs-

dorf im Rahmen einer neuen Förderung 100 Euro in 

Form eines Pflanzgutscheines einzulösen bei den re-

gionalen Betrieben “Vermigrand Naturprodukte” oder 

“Gärtnerei Schwanzer”. Auch nächstes 

Jahr wird es wieder einen „Natur 

im Garten” Plaketten-Aktions-

tag in Absdorf geben. Inter-

essierte können sich unter 

naturimgarten@ina-abs-

dorf.at informieren und un-

verbindlich voranmelden. 

Eine Voranmeldung ist auch am 

Gemeindeamt möglich. Dort ist die 

Broschüre “Natur im Garten - Der Weg zur 

Plakette” erhältlich.

Der Besuch eines Se-

gelfalter im eigenen 

Garten: der schönste 

Lohn für Naturgärtne-

rInnen. 

Weitere Informationen zu „Natur im Garten” unter 

www.naturimgarten.at

VEREINE
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Natur im Garten 
für Privatgärten
P L A K E T T E N - A K T I O N S TA G E  V O N  I N A

A B S D O R F R 
N AT U R G Ä R T E N 

2 0 2 0

„Natur im Garten“ Beraterin I lse Wrbka-Fuchsig mit  Famil ie Flandorfer/Schauerhuber, Franz Dam und Gertraud Moser



VEREINE

34

Landesrat Dr. Martin Eichtinger besucht im Zuge von 

Natur im Garten den Partnerbetrieb Vermigrand sowie 

den Market Garden.

Der Landesrat zeigte sich von der Qualität und den  

Innovativen

 Ansätzen begeistert und wird dies auch anderen Ge-

meinden zur Nachahmung empfehlen.

Die Direktversorgung mit regionalen Lebensmitteln 

durch unsere Landwirte gewinnt immer mehr an Be-

deutung und erfreut sich 

zunehmender Nachfrage!

Vermigrand ist ein 
Partnerbetrieb
V O N  N AT U R  I M  G A R T E N

Am Samstag 29.8.2020, eröffnete “LeiLa Absdorf” im

örtlichen Wertstoffsammelzentrum im Zuge eines 

“Tag des offenen Leihladens”. Interessierte konnten 

sich einen Überblick über das verfügbare Sortiment 

machen und das Kernteam des jungen Vereins “Ini-

tiative Nachhaltiges Absdorf” (INA) bei Getränk und 

kleinen Happen kennenlernen. “Natürlich haben wir 

uns gleich selbst im Leihladen für diese Veranstal-

tung bedient, und können unser Angebot somit bes-

tens präsentieren.” so Mirjam Mader-Ullrich. Abseits 

von Geschirr, Gläsern und Besteck haben sich in der 

Zwischenzeit nämlich auch Elektrogeräte (Schokob-

runnen, Friteuse, Induktionsherdplatte, Kühlschrank), 

diverses Mobiliar (Kinderhochstuhl, Heurigenbank, 

Flipchartständer) und Gartengeräte (Gartenhacke, Ra-

senlüfter und Rasenwalze) gesellt.

Auf dem LeiLa-ei-

genen Flipchartstän-

der konnten Gäste der 

Veranstaltungen ihre 

fehlenden Wunschge-

genstände für den Leih-

laden kundgeben. So 

auch Stefan Czamutzian, 

Regions-Manager der 

Klima- und Energiemo-

dellregion (KEM) Wagram, 

der nicht nur den Tipp für klappbare Holz-Stehtische 

einbrachte, sondern auch gleich die Sachspende eines 

solchen seitens der KEM zusicherte. Bürgermeister 

Franz Dam und Umweltgemeinderat Franz Nefischer 

konnten sich ebenfalls einen Überblick über den be-

reits gut gefüllten Leihladen machen und gemeinsam 

mit dem LeiLa-Team die geplante Erweiterung des 

Leihladen um einen überdachten Kost-nix Bereich für 

z.B. intaktes Outdoor-Spielzeug, Gartengeräte, Werk-

zeug, Baustoffreste besprechen.

“LeiLa Absdorf ist ein Herzensprojekt von INA mit dem 

wir hoffentlich vielen Menschen in Absdorf, und da-

rüber hinaus in den umliegenden Gemeinden einen 

Mehrwert bringen können. Das Konzept soll nicht nur 

Umwelt und Geldbörse schonen, sondern auch 

Platz in den eigenen vier Wänden schaffen, weil 

selten benötigte Gegenstände ausgeliehen statt 

angeschafft werden können!” betonte Obfrau 

Irene Weis im Zuge der Veranstaltung. “Es freut 

uns sehr, dass einige 

Mitglieder den Gedan-

ken des Gemeinsamen 

Nutzens von Gegenstän-

den mittragen und uns 

ihre eigenen Gegenstände 

als Leihgabe zur Verfügung 

stellen.”

LeiLa Absdorf
E R Ö F F N E T  A M  W S Z  A B S D O R F Absdorf 0677 637 244 57

leila@ina-absdorf.at
leila.ina-absdorf.at
WSZ Absdorf

© Christa Wallak
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LR Eichtinger Vermigrand

Floristik und Gärtnerei | Tel 02278 2239 
Bahnhofstraße 9 | 3462 Absdorf 
gaertnerei.schwanzer@aon.at

Donnerstag, 19. November 2020
 17.00 – 20.00 Uhr

Freitag, 20. November 2020
 08.00 – 18.00 Uhr

Samstag, 21. November 2020
 08.00 – 17.00 Uhr

Sonntag, 22. November 2020
 10.00 – 16.00 Uhr

Verkauf von heimischen 
Christbäumen vom Jauerling.

Die Veranstaltung findet unter Einhaltung 
der aktuellen Covid-19 Maßnahmen statt. 
Danke für ihr Verständnis!

ADVENT
AUSSTELLUNG 

19. – 22. Nov. 2020
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ADVENT
AUSSTELLUNG 
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Das „bunte  Gemüsebuffet“
 schmeckte hervorragend!
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TExx  |  IT-Solutions, 02278/20136, 
office@texx.co, www.texx.co

STARTEN!

HEUTE

WER LÄNGER GESUND LEBEN WILL,

FÄNGT AM BESTEN 
JETZT DAMIT AN!

HAND AUFS HERZ: Wie ist es um Ihren Lebensstil bestellt? Fühlen Sie sich 
wohl in Ihrer Haut? Gibt es bereits ein Herz-Kreislauf-Risiko? Gewohnheiten zu  
ändern und den Alltag gesünder zu gestalten, ist nicht immer einfach ... 

Wir haben die Lösung: Mit dem »tut gut«- Programm »Vorsorge Aktiv« können 
Sie Ihren Lebensstil ganz leicht zum Positiven verändern! Die Kosten für eine 
Kursteilnahme belaufen sich auf 99€ für 72 Kurs-Einheiten.

»Vorsorge Aktiv« - Gesundheit für mich

 noetutgut.at/vorsorgeaktiv  

• Einmal in der Woche erhalten die Teilnehmer Tipps zu einer ausgewogenen Ernährungsweise (praktische 
Alltagstipps, Genussübungen, gemeinsames Kochen, Einkaufstraining), die Gruppe wird zur gemeinsamen 
Bewegung ( Kräftigung, Beweglichkeit, Ausdauer) motiviert und im mentalen Bereich werden Themen wie 
Entspannung, Umgang mit Stress und Motivation behandelt.

• Die Ziele von »Vorsorge Aktiv« sind eine langfristige Verbesserung der Lebensqualität, mehr Lebensjahre 
in Gesundheit sowie auch die Senkung von Risikofaktoren.

• Der Kurs startet im Herbst für 6 bis 9 Monate direkt in Absdorf - Anmeldungen sind noch möglich 

• Professionelles Betreuerteam

Infos: Michaela Gerstenmayer - Mobil: 0676/ 858 72 34434 - Mail: michaela.gerstenmayer@noetutgut.at
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Veranstaltungskalender

Aktuelle Corona Zahlen und Infos

Durch diverse nicht vorhersehbare zukünftige Änderungen von 

Vorschriften, aufgrund der aktuellen Lage, können wir derzeit leider 

keine Veranstaltungen ankündigen. 

für aktuelle Informationen rund um Covid besuchen Sie bitte:

https://corona-ampel.gv.at/

www.noe.gv.at 

!!

ii

AHRENS. Ich bin der Schornstein.
AHRENS Schornsteintechnik GesmbH
Wieselburg • Achau • Wien • Graz • Hallein 
Info-Hotline: 0800/201 550 • www.ahrens.at

HRENS, der Kaminprofi in Absdorf.

Rupert Winter: 0664/15 36 904

Wenn’s um eine Rauchfangsanierung, einen Kaminneubau 
oder eine -nachrüstung geht, sollten Sie lieber gleich auf den Profi 
vertrauen. AHRENS ist Marktführer in der Kaminsanierung 
und mit dem österreichischen Staatswappen ausgezeichnet. 
Schließlich geht es um unsere Umwelt und Ihre Heizkosten. 
Zögern Sie nicht Herrn Winter für ein unverbindliches Gespräch 
zu kontaktieren. Er kommt zu Ihnen vor Ort auf die Baustelle 
und kann Sie bestens beraten. 

A

WANN        (IMMER 8:00 - 14:00 UHR)            WER               NUMMER

Ärztliche Sonn- und Feiertagsdienste

Herr Notar Dr. Matthias Mlynek

17.  Oktober 2020 bis 31.  Dezember 2020

Jeden ersten Mittwoch im Monat immer von 16:00 – 17:00 Uhr

Sa  & So  |  17.10. und 18.10.2020 

Sa  & So  |  24.10. und 25.10.2020 

Mo  |  26.10.2020 

Sa  & So  |  31.10. und 01.11.2020 

Sa  & So  |  07.11. und 08.11.2020 

Sa  & So  |  14.11. und 15.11.2020 

Sa  & So  |  21.11. und 22.11.2020 

Sa  & So  |  28.11. und 29.11.2020 

Sa  & So  |  05.12. und 06.12.2020 

Di  |  08.12.2020 

Sa  & So  |  12.12. und 13.12.2020 

Sa  & So  |  19.12. und 20.12.2020 

D0  |  24.12.2020 

Fr  |  25.12.2020 

Sa  & So  |  26.12. und 27.12.2020

D0  |  31.12.2020 

Dr. Anton Galle 02955/70336

Dr. Herta Weber 02956/2107

Dr. Stefan Benczak 02955/70 350

Dr. Gerhard Roch 02278/2217

Dr. Christa Oberhofer 02278/2545

Dr. Herta Weber 02956/2107

Dr. Kambiz Poursadrollah 02956/2404

Dr. Anton Galle 02955/70336

Dr. Kambiz Poursadrollah 02956/2404

Dr. Anton Galle 02955/70336

Dr. Gerhard Roch 02278/2217

Dr. Herta Weber 02956/2107

Dr. Stefan Benczak 02955/70 350

Dr. Stefan Benczak 02955/70 350

Dr. Kambiz Poursadrollah 02956/2404

Dr. Anton Galle 02955/70336

04. November 2020 

02. Dezember 2020 

06. Jänner 2021

03. Februar 2021

03. März 2021

Herr Notar Dr. Matthias Mlynek bietet jeden ersten Mittwoch im  

Monat eine kostenlose Sprechstunde zwischen 16 und 17 Uhr an.  

Die interessierten Bürgerinnen und Bürger sollten sich bei Interesse 

direkt in der Notariatskanzlei unter 02279/26017 voranmelden.

https://www.notar-mlynek.at/amtstage/

Bausprechtage Ing. Wolfgang Kolbeck
Jeden zweiten Freitag von 08:00 – 11:00 Uhr.  Termine nach telefonischer Vereinbarung.
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ZÖFA HAUS 125

ZÖFA HAUS 100

Seit 1998 ein verlässiger Baupartner
für Private, Firmen, Wohn- Träger und Architekten

Die beste Qualität zum besten Preis und ,,Alles aus einer Hand‘‘. Die Firma ZÖFA bietet durch eine optimierte Planung, Fertig-
massivhäuser zu einem angemessenen Preis. Ihr Traumhaus zum Fixpreis mit nur einem Ansprechpartner für die Bauphase. 
Wir planen auch Ihr individuelles Haus zum Fixpreis.
Für alle Aufgaben stehen speziell ausgebildete Mitarbeiter zur Verfügung. Gerne setzen wir uns mit Ihnen unverbindlich 
zusammen und Sie erhalten die Beratung vom Profi. Individuelle Änderungen beim ZÖFA Haus sind möglich.

Einrichtung, Pool, 3D Bilder, Autos und Möbel dienen nur der Illustration und sind nicht im Verkaufspreis enthalten. Es gilt die Bau- und Ausstattungsbeschreibung.

ZÖFA Baubüro GmbH
Hörsdorf 35, 3240 Mank
T. 02755/8900
office@zoefa.at
www.zoefa.at

Firma ZÖFA
Leitung:  Ing. Günther SAX

Mail:  sax@zoefa.at
           office@zoefa.at
Mobil:  0676/5660061
Festnetz:  02755/8900

im Wirtschaftspark Absdorf

NEUER BAUMEISTERBETRIEBZÖFA HAUS 125

ZÖFA HAUS 100

Seit 1998 ein verlässiger Baupartner
für Private, Firmen, Wohn- Träger und Architekten

Die beste Qualität zum besten Preis und ,,Alles aus einer Hand‘‘. Die Firma ZÖFA bietet durch eine optimierte Planung, Fertig-
massivhäuser zu einem angemessenen Preis. Ihr Traumhaus zum Fixpreis mit nur einem Ansprechpartner für die Bauphase. 
Wir planen auch Ihr individuelles Haus zum Fixpreis.
Für alle Aufgaben stehen speziell ausgebildete Mitarbeiter zur Verfügung. Gerne setzen wir uns mit Ihnen unverbindlich 
zusammen und Sie erhalten die Beratung vom Profi. Individuelle Änderungen beim ZÖFA Haus sind möglich.

Einrichtung, Pool, 3D Bilder, Autos und Möbel dienen nur der Illustration und sind nicht im Verkaufspreis enthalten. Es gilt die Bau- und Ausstattungsbeschreibung.

ZÖFA Baubüro GmbH
Hörsdorf 35, 3240 Mank
T. 02755/8900
office@zoefa.at
www.zoefa.at


